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ONLINE-MATERIALcyber-spot.at

Blutrünstige Jäger?Wölfe leben im Hier und Jetzt. Wenn sie auf eine Schafsherde treffen, denken sie nicht „auf Vorrat“. Wir Menschen wissen: Der Supermarkt hat auch morgen geöffnet. Wölfe denken nicht: Ich hole mir jetzt nur ein Schaf, denn die anderen stehen ja morgen auch noch auf dieser Weide. Sondern sie töten oft viel mehr Tiere, als sie als Nahrung brauchen. Manchmal richten Wolfsrudel deshalb ein wahres Blutbad an (siehe QR-Code). Das macht sie verhasst. Es hat ihnen – wie frü­her Füchsen oder Mardern im Hühnerstall – auch den Ruf eingetragen: Wölfe sind blutrünstig!blutrünstig!
Hunde gegen Wölfe
Fachleute erklären, dass man Wölfe trotzdem nicht abschießen muss: Tierherden kann man auch anders schützen. Etwa indem man Elektro­Zäune um die Weiden spannt. Es gibt auch große, kräftige Herden­Schutzhunde, die Wölfe abhalten können Auch Menschen können als Hirten auf Schafher den aufpassen. Das alles kostet Geld. Bauernhöfe, auf denen Schafe oder Ziegen gehalten werden, sind in Öster reich sehr klein. Im Durchschnitt leben dort bis zu 30 Tiere. Ob Zäune, Hunde oder Hirten – sie 

sind zu teuer für die kleinen Höfe. Die riesigen Almwiesen, auf denen Schafe weiden, sind außer­dem zu groß zum Einzäunen.

Grausame Natur
In ganz Europa gibt es heute wieder rund 25.000 Wölfe. Seit sie unter Schutz stehen, verbreiten sie sich schnell. Nach ein bis zwei Jahren verlassen die Jungwölfe ihr Rudel und bilden ein eigenes. In der freien Natur erbeuten Wölfe vor allem kranke, schwache und alte Tiere. Deshalb sagen Umweltschützer: Es ist gut, dass die Räuber wieder da sind, denn gesunde, kräftige Beutetiere bleiben ja am Leben. 
Uns kommt diese „natürliche Auslese“„natürliche Auslese“ grausam vor. Denn wir helfen anderen Menschen, die schwächer sind und denen es schlecht geht. Bei Tieren ist das anders. Jedes Tier ist immer Jäger und Gejagter. Ob der Wolf auch von Men­schen wieder gejagt und ausgerottet wird wie vor über 100 Jahren? 

Die Frage ist noch nicht entschieden. 

natürliche Aus lese: eine Umschreibung dafür, dass im Kampf ums Überleben die 
Stärksten gewinnen und sich vermehren
blutrünstig: gierig 
nach Blut

kurze dreieckige Ohren, hört doppelt so gut wie Menschenschräge, gelbliche Augen, sieht in der Nacht aus-gezeichnet

lange Beine, Höchstge-schwindigkeit 50 km/h

helle, lange Schnauze, im Winter mit Bart, riecht 2,5 km weit

gerader Rücken, dunkler „Sattelfleck“

meist hängender Schwanz, 30–50 cm lang

graubraunes Fell,  rötlich-braune Schatten

Körpergewicht 30–50 kg

Körperlänge
1–1,5 m

STECKBRIEF

Die Schwächsten sterben  zuerst: Werden auch die  Wölfe wieder ausgerottet?

Hirten und Hunde sind der beste Schutz für Schafsherden.

Meine Aufgaben
!  ......  Nenne Gründe, warum es wieder mehr Wölfe in Österreich gibt!
? ...... Tragen Wölfe die Bezeichnung „blutrünstig“ zu Recht? Begründe!
? ...... Wie kann man Tierherden vor Wölfen schützen?

Mehr töten, als man 
fressen kann.
https://bit.ly/

mal_3794
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Schützen oder schießen?
Schützen oder schießen?

R ehe, Wildschweine und Hirsche sind  Leckerbissen für Wölfe. Bis zu fünf Kilo gramm Fleisch frisst ein Wolf pro Tag. Aber mit 500.000 Schafen und Ziegen sind auch die Wiesen und Weiden in Österreich reich für die Wölfe gedeckt. Hin und wieder töten sie  eines dieser Tiere, die einem Bauern gehören. Das ist der Grund für einen Streit um die wilden Vorfahren unserer Haushunde. „Wölfe gehören abgeschossen“, sagen die einen. „Sie sind keine Kuscheltiere, aber auch keine Monster“, meinen die anderen. „Lasst sie in Frieden im Wald leben.“
Von einem auf 121
Wölfe leben in Rudeln: Sie bilden Wolfsfamilien aus 20 bis 36 Elterntieren und ihren Jungen. Die Hälfte der Fläche von Österreich ist von Wäldern bedeckt. 800 Wölfe (oder 40 Wolfsrudel) hätten 

darin Platz. Erst wenn es mehr werden, sollen überzählige Tiere abgeschossen werden dürfen. Was Naturschützer freut, macht Bauern nervös: 121 Wölfe leben in Österreich. Vor 15 Jahren war es nur ein einziger (siehe Grafik). Experten schätzen: In zehn bis 20 Jahren werden es 500 sein.
Nicht aus dem NichtsVor 100 Jahren waren die Tiere in Österreich fast ausgerottet. Schon immer verspeisten sie nicht nur das Wild im Wald, sondern auch Tiere von Bauern. Doch inzwischen sind die Wölfe geschützt, man darf sie nicht jagen. Das sind schlechte Nachrichten für viele Bau­ern. Über 1.100 Weidetiere haben Wölfe im ver­gangenen Jahr verletzt oder getötet – fast doppelt so viele wie 2024. Die meisten waren Schafe und Ziegen, aber auch 27 Rinder waren darunter – und sogar ein Alpaka. Wölfe gibt es in allen Bundes­ländern außer in Wien. 

50 Kilometer wandernDer Raum, in dem Wölfe leben, heißt Revier. Es ist umso größer, je weniger Beutetiere es dort gibt. Auf Nahrungssuche wandern Wölfe fast 50 Kilo­meter weit. Dabei wählen sie immer den kürzes­ten Weg. Deshalb kann man sie manchmal dort sehen, wo Menschen wohnen: Sie laufen durch Wohnsiedlungen, und oft stoßen sie auf die Weide eines Bauernhofs.

Rückkehr: Wölfe in  Österreich
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             Immer mehr Wölfe kommen nach Österreich. Ist das gefährlich?

             Immer mehr Wölfe kommen nach Österreich. Ist das gefährlich?

77

55

1515

5050

8080

11

88

1919

4343

104104

33

88

4343

6565

102102

121121
Quelle: Statusbericht Wolf 2025

Schützen oder schießen 
Die Rückkehr der Wölfe nach Österreich bringt einerseits Vorteile für die Natur, andererseits Probleme für  
die Landwirtschaft. Über ihren Schutz oder Abschuss wird heftig diskutiert. Lies mehr darüber in deinem  
September-Oktober-Spot (S. 20–21).

13. Findest du, dass Wölfe in Österreich wieder angesiedelt werden sollen? Begründe!

2. Wie groß ist ein Wolfsrudel?
 

1. Wie viel Fleisch braucht ein Wolf täglich?
 

11. Beschreibe den Körperbau von Wölfen.
 

3. Wie viele Wölfe leben derzeit in Österreich?
 

6. Warum stehen viele Bauern den Wölfen  
kritisch gegenüber?

8. Warum sieht man Wölfe manchmal in  
Wohngebieten?

10. Warum begrüßen Umweltschützer die
			  Rückkehr der Wölfe?

12. Wie schnell können sich Wölfe fortbewegen? 

5. Weshalb könnte die Zahl der Wölfe in  
Österreich in Zukunft weiter steigen?

4. Wie hat sich die Anzahl der Wölfe von 2019 bis 
2024 verändert?

	 Die Anzahl ist ca. gleich geblieben.
	 Die Anzahl hat sich fast verdoppelt.
	 Die Anzahl ist um ein Drittel gestiegen.

9. Welche Möglichkeiten gibt es, um Tierherden 	
vor Wölfen zu schützen?

7. Wovon hängt die Größe eines Reviers ab?

	 von der Anzahl der Wölfe
	 von landschaftlichen Faktoren
	 vom Wasservorkommen in der Region
	 von der Anzahl der Beutetiere
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